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1. Ordne die neun Sätze aus dem Rahmen der jeweiligen Person zu.  
Trage die Nummern ein. 

 

David ist von seinem besten Freund Ali tief enttäuscht, denn Ali gibt ihm die Schuld, 
dass sie das letzte Fußballmatch verloren haben. Er trifft sich seit einer Woche nicht 
mehr mit ihm und sie unternehmen nichts mehr gemeinsam. Zu seiner Geburtstags-
party in vier Tagen will David Ali nicht einladen. Davids Mutter versteht ihren Sohn 
nicht, da sie von dem Vorfall nichts weiß. 
 

1. Dann schnappt er seine Trainingssachen und weg ist er. 
2. Das hat mir so wehgetan, es war einfach ungerecht. 
3. Vielleicht ist das eine neue pubertäre Phase. 
4. Keine Ahnung, was er nun schon wieder hat! 
5. Und dann noch vor der versammelten Mannschaft. 
6. Ich habe noch andere Freunde, David soll sich in Ruhe ausspinnen! 
7. Die Party wird ohne ihn stattfinden, das schwöre ich! 
8. Wir können von diesen Spielern nur lernen. 
9. Ganz schön selbstständig, der Herr Sohn! 
 

David  

Ich will Ali nicht einladen, nicht nach dem, was er zu mir gesagt hat. ☐ 
Ich habe doch gut gespielt, bis zur letzten Minute. Eine lahme Ente – das hat er zu mir 
gesagt. Eine Frechheit, einfach unglaublich gemein. Wenn das Lukas gesagt hätte,  
von dem ist man ja nichts Anderes gewohnt, aber mein bester Freund? ☐ 
Was sollen sich die anderen über mich denken? Ich kann das einfach nicht vergessen. 
Nicht einmal entschuldigt hat er sich! Das ist ihm vor lauter Wut überhaupt nicht 
aufgefallen. Aber er hat sich getäuscht, wenn er glaubt, ich schlucke das so einfach.  
Nein, das kann und will ich nicht. ☐ 

Ali 

Das ist wieder einmal typisch David! Irgendetwas stört ihn, kein Mensch weiß warum, 
und er ist stumm wie ein Fisch. ☐ Am besten, ich lasse ihn in Ruhe. Außerdem haben 
wir jetzt zusätzliche Trainingseinheiten, denn das letzte Match … Wenn ich daran 
denke, steigt mir alles wieder hoch. Aber bitte, nicht daran denken und weitermachen. 
☐ Jetzt sind es nur mehr wenige Tage bis zu Davids Party, ich habe schon ein tolles 
Geschenk für ihn – zwei Eintrittskarten für das Ländermatch, das wird ihn freuen. ☐ 
Ich freue mich schon, wenn ich mir vorstelle, welche Augen David machen wird. 

Davids Mutter 

Was ist bloß mit David los? Er sitzt Nachmittage lang in seinem Zimmer und lernt 
angeblich. ☐ So kenne ich ihn gar nicht. Normalerweise erzählt er über die Stunden, 
aber nichts. Wenn er heimkommt: duschen und ab ins Zimmer. ☐ Einmal abwarten. 
Bis auf die Einladungen ist für die Party alles organisiert. David hat mich gebeten,  
15 Einladungen auszudrucken. Er will es diesmal selbst übernehmen, sie zu 
beschriften. ☐ Ali und er sind in letzter Zeit nicht mehr so oft beisammen, das fällt mir 
auf! Was wird da passiert sein? Am besten, ich frage einfach vorsichtig nach, wenn er 
in guter Stimmung ist. 
 


